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Westlich von Divitz auf der westlichen Bartheseite liegende gedeichte Feuchtwiese, die randlich in Feuchtgrünland übergeht, wobei westlich 
ein Entwässerungsgraben verläuft.  Das Substrat des entwässerten Moorkörpers besteht aus degradierten, sehr feuchten bis nassen, 
eutrophen Torfen. Die Wiese wird geprägt durch Schlankseggen- Rohrglanzgrasröhrichte, kleinflächige Schilfröhrichte, in flachen Mulden 
ausgebildete Sumpfsimsen- Kleinröhrichte und Feuchtwiesenbereiche. Die Wiese enthält  u.a. Sumpfsimse (Eleocharis palustris), 
Gliederbinse (Juncus articulatus), Wiesen- Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3), Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-2) und 
die Blaugrüne Binse (Juncus inflexus). Für den weiteren  Erhalt der Wiese wird eine extensive Bewirtschaftung bei reduzierter Entwässerung 
empfohlen.
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Cardamine pratensis Eleocharis palustris Juncus articulatus Lychnis flos-cuculi
Phalaris arundinacea Phragmites australis Potentilla anserina Ranunculus acris
Ranunculus repens Rumex acetosa Vicia cracca

Carex gracilis Juncus inflexus


